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Die Wanderungen in Schleswig-Holstein
im 3. Vierteljahr 2000

Von Juli bis September 2000 kamen 23 295 Personen nach Schleswig-Holstein, während 18 001 Personen das
Land verließen. Es bleibt somit ein Wanderungsgewinn von 5 294 Einwohnern.

Im gleichen Zeitraum des Vorjahres stieg die Bevölkerungszahl durch die Wanderungen über die Landesgrenze um
4 158 Personen.

1. Übersicht

3. Vierteljahr 1999 3. Vierteljahr 2000

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich

Wanderungen

über die Landesgrenze

Zuzüge 23 275 11 628 11 647 23 295 11 558 11 737

Fortzüge 19 117 9 994 9 123 18 001 9 353 8 648

Wanderungsgewinn 4 158 1 634 2 524 5 294 2 205 3 089

innerhalb Schleswig-Holsteins 36 148 18 026 18 122 34 304 17 012 17 292

Erhebungsgrundlage der Wanderungsstatistik sind die bei den Meldebehörden anfallenden Meldescheine und die
Erklärungen über die Änderung der Hauptwohnung. Leider wird nicht bei allen Meldevorgängen korrekt nach den
Vorschriften des Meldegesetzes gehandelt, besonders nicht, wenn Personen mehrere Wohnungen haben. Diese
Fehler gehen auch in die Ergebnisse der Statistik ein, wodurch die fortgeschriebenen Bevölkerungszahlen überhöht
oder zu niedrig sein können.

Umzüge innerhalb der Gemeinden werden einheitlich nicht nachgewiesen.

Hinweis:

Bundeszahlen veröffentlicht das Statistische Bundesamt in seiner Fachserie 1 „Bevölkerung und Erwerbstätigkeit“,
Reihe 1 „Gebiet und Bevölkerung“.
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4 Statistisches Landesamt Schleswig-Holstein  Statistische Berichte

4. Zu- und Fortzüge über die Landesgrenze im 3. Vierteljahr 2000
nach Herkunfts- und Zielgebiet

Herkunfts-
Zuzüge Fortzüge Wanderungs-

gewinn
 bzw. Zielgebiet

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich
oder

-verlust (-)

Baden-Württemberg 817 377 440 940 453 487 - 123

Bayern 826 412 414 869 436 433 - 43

Berlin 777 392 385 694 367 327 83

Brandenburg 498 228 270 193 93 100 305

Bremen 195 99 96 223 110 113 - 28

Hamburg 5 765 2 721 3 044 4 706 2 367 2 339 1 059

Hessen 745 347 398 559 250 309 186

Mecklenburg-Vorpommern 2 212 1 075 1 137 1 090 549 541 1 122

Niedersachsen 3 197 1 566 1 631 2 440 1 190 1 250 757

Nordrhein-Westfalen 1 848 896 952 1 499 792 707 349

Rheinland-Pfalz 328 158 170 317 158 159 11

Saarland 53 22 31 41 16 25 12

Sachsen 327 143 184 202 102 100 125

Sachsen-Anhalt 334 167 167 152 77 75 182

Thüringen 206 100 106 83 50 33 123

Bundesrepublik Deutschland 18 128 8 703 9 425 14 008 7 010 6 998 4 120

Ausland 1 5 159 2 850 2 309 3 993 2 343 1 650 1 166

darunter Ausländer 1 4 066 2 284 1 782 2 950 1 799 1 151 1 116

Ungeklärt und ohne Angabe 8 5 3 – – – 8

Insgesamt 1 23 295 11 558 11 737 18 001 9 353 8 648 5 294

darunter Ausländer 1 5 384 3 026 2 358 4 139 2 466 1 673 1 245

1 einschließlich Zu- und Fortzüge von/nach See, aus/in unbekanntes Ausland


